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Titelseite: 
Bauernhof des Jahres
Die Landwirtschaftlichen Mitteilungen vergeben den 
begehrten Titel „Bauernhof des Jahres“. 2023 ging er 
an Anna und Harald Ertl aus Greinbach. Ihre Edelbrän-
de und Liköre sind zigfach prämiert, der Hirschbirnen-
brand mehrfacher Landessieger. Grundlage ist bestes 
Obst und modernste Kellertechnik. Familie Ertl, vulgo 
Spies, kultiviert im Nebenerwerb Tafelobstsorten 
wie Golden Delicious, Gala, Idared sowie Holunder. 

Chefredakteurin
Mag. Rosemarie Wilhelm
Tel. 0316/8050-1280
Fax: DW-1512 
rosemarie.wilhelm@lk-stmk.at

„Die steirischen Bäuerinnen und Bauern vertrauen 
den Fach-, Förder- und Marktinformationen in 
den Landwirtschaftlichen Mitteilungen. Diese 
Glaubwürdigkeit ist unsere stärkste Währung – ein 
ideales Umfeld auch für Firmenpräsentationen.“

Medienberatung
Emanuel Schwabe
Tel. 0316/8050-1342 
Fax: DW-1512
emanuel.schwabe@lk-stmk.at

„Das Fliegenfischen ist für mich die perfekte 
Abwechslung zum Arbeitsalltag. 
Geduld und Fingerspitzengefühl sind sowohl beim 
Fliegenfischen als auch bei der Arbeit mit Kunden 
wichtige Eigenschaften, um erfolgreich zu sein.“

Redakteur
Roman Musch
Tel. 0316/8050-1368 
Fax: DW-1512
roman.musch@lk-stmk.at

„Zuhause am Hof gibt es immer etwas zu 
tun. Im Sommer bereiten wir das Futter 
für unsere Rinder. Im Winter ist der Wald, 
neben dem Büro der Landwirtschaftlichen 
Mitteilungen, mein zweiter Arbeitsplatz.“

Medienberatung
Isabella Lang
Tel. 0316/8050-1356 
Fax: DW-1512
isabella.lang@lk-stmk.at

„In meiner Freizeit bin ich gerne in der Natur 
unterwegs. Die entspannende Atmosphäre 
ist ein schöner Ausgleich zur täglichen Arbeit 
im Büro. Während meiner Wanderungen kann 
ich auch neue Impulse sammeln.“

Redakteurin 
Johanna Vucak
Tel. 0316/8050-1265 
Fax: DW-1512
johanna.vucak@lk-stmk.at

„Im direkten Gespräch in die Denk-, Arbeits- und 
Lebenswelten unserer Bäuerinnen und Bauern 
einzutauchen, macht mir unglaublich viel Freude! 
Meine Kraft- und Inspirationsquelle ist die Natur!“

Office-Management 
Nina Ully
Tel. 0316/8050-1281 
Fax: DW-1512
nina.ully@lk-stmk.at

„Die Spaziergänge mit meinem Hund in 
unserem Wald sind ein perfekter Ausgleich zum 
Arbeitsalltag. So vielseitig wie die Land- und 
Forstwirtschaft, sind auch die Inhalte der 
Landwirtschaftlichen Mitteilungen.“

Layout/Grafik
Ronald Pfeiler
Tel. 0316/8050-1341 
Fax: DW-1512
ronald.pfeiler@lk-stmk.at

„Meine Berufserfahrung hilft mir, die oft 
komplexen Inhalte unserer Fachzeitung in eine 
optisch ansprechende und übersichtliche Form 
zu bringen. Das Layoutieren und Gestalten 
macht mir nach wie vor große Freude.“

Größte Agrarfachzeitung.
Die größte agrarische Fachzeitung der Steiermark, 
die Landwirtschaftlichen Mitteilungen, erscheint 
zwei Mal im Monat und bietet ein optimales 
Umfeld für Firmeninformationen und Anzeigen.

140.000 Leserkontakte.  
Ihr Zugang zu allen 51.200 steirischen land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben mit mehr  
als 140.000 Leserkontakten.

91 Prozent der steirischen Landwirtinnen 
und Landwirte holen sich regelmäßig Informationen 
von den Landwirtschaftlichen Mitteilungen 
und der Homepage http://stmk.lko.at. 

87 Prozent der steirischen Bäuerinnen 
und Bauern bewerten die Landwirtschaftlichen 
Mitteilungen als Fachzeitung mit dem 
besten Informationsgehalt. Auf besonders 
großes Interesse stoßen die Fachartikel und 
Fachbeilagen, die Betriebsreportagen sowie 
die Förder- und Marktinformationen.

88 Prozent unserer Leserinnen und Leser 
beurteilen die Praxisnähe der Landwirtschaftlichen 
Mitteilungen mit „sehr gut“ und „gut“.

85 Prozent  
schätzen die Aktualität.

Starke Wirkung.  
Ihr perfekter Werbeauftritt mit starker Wirkung ist 
unser großes Anliegen. Wir münzen Ihre Wünsche 
in den höchstmöglichen Werbenutzen um.

Nur Experten.  
Die fundierten Inhalte verfassen 
Agrar- und Forstexperten der 
Landwirtschaftskammer Steiermark.

Daten� Landwirtschaftliche Mitteilungen   Landwirtschaftliche Mitteilungen� Daten & Team

„Berliner Format“: 300 x 450 mm
Satzspiegel: 275 x 414 mm

lkonline 
Fachinformationen von Experten rund um die Uhr 
abrufbar. Nutzen Sie unser starkes Online-Portal,  
um Ihre Kunden punktgenau anzusprechen.  

Wir freuen uns auf  
eine gute Zusammenarbeit!

Live dabei: Schonende Holzernte im BergwaldDie Steiermark ist vom 26. bis 28. 
September Austragungsort der in-
ternational angesehenen Forst-
fachmesse Austrofoma. Auf 150 
Hektar und einem Parcours von 4,5 
Kilometern werden am Stuhleck  
in Spital am Semmering die erwar-
teten 20.000 Besucher live dabei 
sein, wenn die neueste Forsttech-
nik im praktischen Einsatz vorge-
führt wird. „Wir zeigen dem inter-
nationalen Fachpublikum – Wald-
besitzern, Forstunternehmern, 
Fachleuten, Verantwortungsträ-
gern und forstlich Interessierten 
– wie eine pflegliche und effizien-
te Waldbewirtschaftung im Berg-
wald praktisch abläuft und sich 

auch ökonomisch rechnet“, betont 
Cheforganisator Stefan Zwettler, 
Forstchef der Landwirtschaftskam-
mer. Er hat diese Forsttechnikmes-
se nach zwölf Jahren wieder in die 
Steiermark geholt. Besonderer Fo-
kus liegt dabei auf der Seilkran- und 
Seilbringung sowie Harvester- und 
Forwardertechnik. Ganze 168 na-
tionale und internationale Unter-

nehmen zeigen im steilen Gelän-
de drei Tage, wie eine schonende 
Holzernte im Bergwald im prakti-
schen Arbeitseinsatz erfolgt. Zu se-
hen ist vor allem auch viel Innova-
tives: Lastendrohnen, die die Jung-
pflanzen ins Aufforstungsareal flie-
gen; Elektroforwarder oder der Ein-
satz von Harvester und Prozessoren 
bei einer Hangneigung von bis zu 
50 Prozent. „Mit dieser eindrucks-
vollen Forsttechnik-Messe setzen 
wir EU-weit ein starkes Zeichen für 
eine nachhaltige und aktive Wald-
bewirtschaftung, die international 
beispielgebend ist“, betont Präsi-
dent Franz Titschenbacher.

Seiten 12 und 13
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Gefahren ernst nehmen
Mit der Austrofoma rückt auch die nachhaltige und klimafitte Waldwirtschaft in Österreich in den Blickpunkt der europäischen Öffentlichkeit. Nicht nur bei der seit Generationen gelebten Nachhaltigkeit sind unsere Waldbesitzer Vorreiter, auch bei der Anpassung der Wälder an den vom Menschen gemachten Klimawandel sind die heimischen Forstwirte Schrittmacher –selbst wenn manche Kritiker dies kleinreden wollen. Es ist ein bedrohliches Signal, dass selbst im Hochgebirge in hundertjährigen natürlichen Fichtenwäldern der Borkenkäfer dramatisch zuschlägt. Umso wichtiger ist es, diese Gefahren ernst zu nehmen, bevor das Ökosystem Wald durch die fortschreitende Klima-verschlechterung kippt. Mit Wiederaufforstungs- und Waldpflegemaßnahmen unterstützt der Waldfonds vorbeugend die Vitalität unserer Wälder – eine zielgerichtete Zukunftsinvestition für die gesamte Gesellschaft. Auch Frankreich und Deutschland folgen mittlerweile dem österreichischen Beispiel. Nicht zuletzt deshalb muss der Waldfonds in Österreich auch nach 2025 weitergeführt und erweitert werden.

Rosemarie WilhelmChefredakteurin

Nachhaltige HolzprodukteVom Baum zum nachhaltigen Pefc-zertifizierten Produkt
Die neue Kampagne von Pefc Austria unter dem Motto „So viel ‚WIR‘ steckt in WaldWIRtschaft“ veran-schaulicht in drei Videos, wie viele Schritte es vom Baum aus nachhaltiger Waldwirtschaft bis zu ei-nem fertigen Produkt be-nötigt. Markenpartner sind Mayr-Melnhof, KFC und Matador. Wer beispiels-weise Pellets von Mayr-Meln-hof kauft, bei KFC sich knusp-rige Nuggets holt oder für die 

Kinder Spielzeug bei Matador be-
stellt, wird auf die Kampagne mit 
Plakaten, Infomaterial und QR-Co-
des stoßen. Diese weisen auf den 
Beitrag dieser Unternehmen über 

ihre nachhaltige Waldwirtschaft 
hin. Die Kampagne läuft vom 
28. August bis zum 30. Septem-ber 2023.
Das Pefc-Siegel auf den Pro-dukten garantiert die nach-haltige Waldbewirtschaf-tung und dokumentiert jeden Stopp entlang der Wertschöpfungskette. 

Austrofoma ist starkes Zeichen für pflegliche WaldbewirtschaftungFranz Titschenbacher, LK-Präsident

Am Stuhleck, auf den Flächen der österreichischen Bundesforste, öffnet sich bei der Austrofoma ein Eldorado an Forsttechnik für die pflegliche und effiziente Holzernte

Nebentätigkeiten: Frist verlängertDie Einnahmen aus land- und 
forstwirtschaftlichen Nebentätig-
keiten sind jährlich bis zum 30. 
April des Folgejahres an die Sozial-
versicherungsanstalt der Selbstän-
digen (SVS) zu melden. Heuer hat 
die SVS keine Mitteilungen an die 
Land- und Forstwirte zur Meldung 
der Nebentätigkeiten versendet – 
daher wurde diese Frist einmalig 
bis 30. September 2023 verlängert. 
Sollte die Meldung der Einnahmen 
bis zum 30. April übersehen wor-
den sein, kann sie unter www.svs.
at/nebentaetigkeiten bis 30. Septem-
ber nachgeholt werden.

Glöz 6
Gilt ab 1. November. Details zu den AusnahmekulturenSEITE 15

GetreidemarktTeilverkäufe zur Risikostreuung sind sinnvoll
SEITEN 10, 11

Nasse BödenWas tun? Sieben Antworten auf brennende FragenSEITEN 8, 9
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CornVit. Tierisch gute Futtermittel.
Jetzt informieren und bestellen! 
T: +43 3152 2222-995  I   bestellung@h.lugitsch.at

www.cornvit.at

Tierisch guteFuttermittel.

MurbodnerVon der gefährdeten Tierrasse zum beliebten MarkenfleischSEITEN 2, 3

KrähenplageLandesregierung beschließt Verordnung,  Entnahme ist jetzt wieder möglichSEITE 4

Kürbis und Beize
Aktuelle FlurbegehungenAm 6. und 7. September finden 

in Hainsdorf-Brunnsee, Pirka, 
Hatzendorf und Unterlungitz 
Flurbegehungen statt. Unter-
dessen setzt sich die Bauernver-
tretung auf allen Ebenen für die 
Wiederverwendung der bewähr-
ten Beize im nächsten Jahr ein.SEITE 7

ONLINEBESTELLENFrüchtebecher
+43 (0) 3115 / 21 999www.etivera.com

0810 100 180

www.mayway.eu
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Sie haben die Wahl, Ihre Werbung jetzt zu perfek-
tionieren. Die beste Werbung wirkt nicht, 
wenn die Positionierung schlecht gewählt ist. 

Auf Wunsch platzieren wir Ihr Inserat auf der 
Titelseite, beim Top-Thema (Seiten 2 und 3), im 
redaktionellen Umfeld, in einem definierten Sonder-
thema oder auf der letzten Seite „Land und Leute“. 

Erfolgt keine Wunschplatzierung, erscheinen 
die Inserate im Anzeigenbereich. 

Die Titelseite gehört Ihnen! 
Wenn Sie für Ihr Produkt oder Ihr Event 
höchste Aufmerksamkeit erzielen wollen, 
können Sie den 4-seitigen Umschlag buchen. 
Auf Wunsch gestaltet das Redaktionsteam 
gemeinsam mit Ihrem Unternehmen die vier 
Seiten des Umschlages, der die regulären 
Landwirtschaftlichen Mitteilungen umschließt.

U4 – Land & Leute

U4-Fuß 1-Spalter
45 x 80 mm
737 Euro

AKTUELLES AUS DER STEIERMARK VON ROMAN MUSCH � 0316/8050-1368 oder roman.musch@lk-stmk.atLand & Leute

U4-Fuß 2-Spalter
95 x 80 mm
1.579 Euro

AKTUELLES AUS DER STEIERMARK VON ROMAN MUSCH � 0316/8050-1368 oder roman.musch@lk-stmk.atLand & Leute

U4-Fuß 4-Spalter
194 x 80 mm 
3.029 Euro

AKTUELLES AUS DER STEIERMARK VON ROMAN MUSCH � 0316/8050-1368 oder roman.musch@lk-stmk.atLand & Leute

U4-Kasten
68 x 80 mm
1.129 Euro

AKTUELLES AUS DER STEIERMARK VON ROMAN MUSCH � 0316/8050-1368 oder roman.musch@lk-stmk.atLand & Leute

U4-Außenspalte
68 x 290 mm
3.883 Euro

AKTUELLES AUS DER STEIERMARK VON ROMAN MUSCH � 0316/8050-1368 oder roman.musch@lk-stmk.atLand & Leute

U4-halbe Seite
275 x 190 mm
6.995 Euro

AKTUELLES AUS DER STEIERMARK VON ROMAN MUSCH � 0316/8050-1368 oder roman.musch@lk-stmk.atLand & Leute

Pauschalen: 
Layout/Grafik pro Stunde: 109 Euro
Aufbereitung Pressetexte: 154 Euro
LM-Abo: 74 Euro (23 Ausgaben)

Sämtliche angeführten Preise sind auf Euro gerundet 
und exklusive 5 Prozent Werbeabgabe und exklusive 
20 Prozent Mehrwertsteuer. In den EU-Ländern gilt 
für Unternehmen und Betriebe mit einer UID-Nummer 
der Übergang der Steuerschuld gemäß § 19 (1) USTG.

U1 – Titelseite

Ihre Top-Platzierung� Landwirtschaftliche Mitteilungen   Landwirtschaftliche Mitteilungen� Umschlag

Titel Kopf 1- bis 5-spaltig
51 x 33 mm
498 Euro
1- bis 5-spaltig möglich,  
Preis wird mit der 
Spaltenanzahl multipliziert

Landwirtschaftliche
Mit tei lungen

Titel Fuß 1-spaltig
51 x 80 mm
1.194 Euro

Landwirtschaftliche
Mit tei lungen

Titel Fuß 3-spaltig
163 x 80 mm
3.049 Euro

Landwirtschaftliche
Mit tei lungen

Titel Fuß 4-spaltig
219 x 80 mm
3.997 Euro

Landwirtschaftliche
Mit tei lungen

Titel Fuß 5-spaltig
275 x 80 mm
4.877 Euro

Landwirtschaftliche
Mit tei lungen

Titel Fuß 2-spaltig
107 x 80 mm
1.844 Euro

Landwirtschaftliche
Mit tei lungen

Frühzeitig buchen – 

begrenzte Plätze! Frühzeitig buchen – 

begrenzte Plätze! 4-seitiger

Umschlag

fen ließen, sondern vor allem auch die schwierige Preissituation las-sen die Alarmglocken schrillen. Be-rechnungen der Landwirtschafts-kammer zeigen eine krasse Schief-lage in der Wertschöpfungskette. „Trotz hohem Risiko, das auf den Schultern der Obstproduzenten lastet, haben sie mit mageren 23,7 Prozent den geringsten Anteil in 

Apfelproduzenten haben tiefe Sorgenfalten
Die Apfelernte läuft in den steiri-schen Obstbaugebieten auf Hoch-touren. Das Gute vorweg: Die vie-len Sonnenstunden haben sich be-sonders gut auf Geschmack und Inhaltsstoffe ausgewirkt – sie sind saftig und süß. Mit den geschätz-ten 111.000 Tonnen aus der heu-rigen Ernte kann die Bevölkerung ausreichend gut versorgt werden. 30 Prozent müssen sogar exportiert werden. Doch die Sorgenfalten der steirischen Produzenten sitzen tief. Nicht nur, dass die Spätfröste mit bis zu minus sieben Grad Celsi-us und das ungünstige, verregnete Blühwetter die Ernte um ein Viertel gegenüber dem Vorjahr schrump-

der Wertschöpfungskette“, mo-niert Kammerpräsident Franz Tit-schenbacher. Mit einem Drittel-Anteil für die Produzenten fordert er Fairness von den Partnern in der Wertschöpfungskette ein. 
Mindestens 60 Cent!
Die Erzeugerpreise liegen aktuell  45 Cent pro Kilo gemäß Juni-Erhe-bung der Kammer um 15 Cent un-ter der Kostendeckung. Titschen-bacher in aller Deutlichkeit: „Ein Weiter so wie bisher geht nicht! Die Obstbauern brauchen Luft zum At-men. Zumindest 60 Cent netto pro Kilo sind dringendst erforderlich.“

Seiten 2 und 3
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Nötiger 
Schuhlöffel 

Am liebsten heizen die Österreicherinnen und Österreicher mit Holz. Trotzdem werden bundesweit noch immer rund 1,4 Millionen Haushalte mit Wärme aus klimaschädlichem Öl oder Gas versorgt. Das bläst die unverschämt hohe Energie-Rechnung Österreichs noch weiter auf. Satte 19 Milliarden Euro fließen jährlich auch in Staaten, die damit mitunter ihre korrupten Systeme füttern oder ihre Kriegskassen füllen. Geld, das unwiederbringlich verloren ist. Abgesehen davon, dass wir dadurch den Klimawandel unnotwendig verschärfen, leidet auch die Kaufkraft darunter: Fossilenergie ist ein besonders großer Treiber der hohen Inflation. Und es blühen uns bei Nicht-Erfüllung der Klimaziele Milliarden an Strafzahlungen.Hingegen ist ein Umstieg auf saubere, erneuerbare Brennstoffe die beste Lösung: Für die Bevölkerung, die günstiger davonkommt als mit Fossil-Energie. Für die Wirtschaft, die angekurbelt wird, weil sie mit emissionsarmen Heizsystemen über die weltweit beste Technologie verfügt. Und für das Klima sowieso. Das Erneuerbare-Wärme-Gesetz ist der nötige Schuhlöffel zum Ausstieg aus fossiler Wärme. Rein rational stünde somit einem raschen Beschluss nichts im Wege.

Rosemarie WilhelmChefredakteurin

Raumwärme: Holz ist wichtigster Brennstoff
Vorsprung: 41 Prozent kommt von Holz, jeweils 19 Prozent von Erdgas und Heizöl

Holz hat seinen Vorsprung gegen-über Heizöl und Erdgas als wich-tigster Energieträger zur Beheizung von Wohnräumen in Österreich weiter vergrößert, ist der neuen Er-hebung der Statistik Austria zu ent-nehmen. 
Etwa 34 Prozent des Raumwär-meeinsatzes der Haushalte entfie-len 2021/22 auf Scheitholz-, Pel-lets- oder Hackgutheizungen. Mit der Fernwärme aus Biomasse- und Holzkraftwerken entfielen insge-samt rund 41 Prozent der Raumwä-me auf den Brennstoff Holz, wäh-

rend Öl und Gas auf jeweils rund 19 Prozent kamen. 
Damit nutzten rund 734.000 Haus-halte Holzeinzelfeuerungen als pri-märes Heizsystem und rund 1,2 Millionen Haushalte Fernwärme-anschlüsse, die zur Hälfte biogene Fernwärme erzeugten. 

Steiermark: halbe-halbeHolz hat, so der Biomassever-band, in Kärnten mit 55 Prozent den höchsten Anteil an der Raum-wärme. Aber auch in der Steier-mark und im Burgenland liegt 

der Anteil der aus Holz erzeugten Raumwärme mit 49 beziehungs-weise 48 Prozent relativ hoch. Al-lerdings sind österreichweit mehr als 350.000 Holzzentralheizungen älter als 25 Jahre, das Alter des Be-stands an Holz- und Kachelöfen dürfte zudem noch wesentlich hö-her sein. 
Zudem besteht auch Sanierungs-bedarf im Kesselbestand der Nah-wärmeanlagen. Aktuell sind aber  noch weitere 878.000 Gasheizun-gen und 521.000 Ölheizungen als Hauptheizsystem im Betrieb.

Krasse Schieflage: Obstbauern brauchen um 15 Cent/Kilo mehr!
Franz TitschenbacherKammerpräsident

Saftig, vitaminreich und besonders geschmackvoll sind die Äpfel der Ernte 2023. Allerdings fällt die Ernte heuer um ein Viertel geringer aus als im Vorjahr 
FISCHER  X
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CornVit. Tierisch gute Futtermittel.Jetzt informieren und bestellen! T: +43 3152 2222-995  I   bestellung@h.lugitsch.at

www.cornvit.at

Tierisch gute
Futtermittel.

WolfsverordnungWichtiger erster Schritt: Land schickt Wolfsverordnung in Begutachtung 
SEITE 4

Info-Kampagne
Boden- und 
Wasserschutzbauern zeigen ihre Leistungen für die Gesellschaft SEITE 6

Almo sucht Betriebe
Erfolgskurs geht weiter
Tierwohl ist den Almo-Bauern seit 35 Jahren ein Anliegen. Seit heuer ist Almo-Qualitätsrind-fleisch österreichweit bei Billa erhältlich. Die Nachfrage ist gut, das Fixpreismodell gibt den Pro-duzenten Sicherheit, Almo ist auf Wachstumskurs.

SEITE 7

+43 (0) 3115 / 21 999www.etivera.com

ONLINE
BESTELLEN

VITA
Lö�elglas

60 Centpro Kilo würden die Apfel­produzenten zum Erhalt der Betriebe benötigen. Im Schnitt sind es aktuell aber nur 45 Cent netto. 

111.000
Tonnen werden die  steirischen Apfel bauern laut Schätzungen heuer als Ernte einfahren.  Ein Viertel weniger als im Vorjahr.

Mit 23,7 %
 ist der Anteil der  Produzenten in der  Wertschöpfungskette  gering. Ein Drittel­Anteil ist  dringendst notwendig! 

WOLF ist Ihr 
Baupartner
für Hallen, Ställe, Silos und Behälter.

PARTNERIhr starker
im Agrarbau!
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AKTIONSWOCHEN
1000 ARTIKEL

0810 100 180

-60%BIS

gültig vom 18.09. - 08.10.2023

Beilage. 
Mit Themen 

wie vitale 
Rassen, 

Probiotika, 
Eierimporte, 
Veredelung 

Zum Herausnehmen

Neue RassenMast langsam wachsender Rassen startet in ÖsterreichSEITE 4

Im HühnerstallAlternative Züchtungen scharren in den Startlöchern 
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Wir liefern Junghennen aus  Volierenaufzucht in jeder  Größenordnung.

03151 2221

Spezialist in der Futtermittelherstellung

Konventionelle Futtermittel Bio-Futtermittel Top Qualität

MH Agrarhandel
MH Agrarhandel

gentechnikfrei, regional, innovativ   &

www.mh-agrarhandel.at

Soja aus dem Steirischen Vulkanland
 

II  Agrarmesse 

Landwirtschaftliche Mitteilungen | WERBUNG   
15. Jänner 2020 

Agrarmesse III

Von 17. bis 19. 

Jänner gibt es 

für die ganze 

Familie span-

nende Ausstel-

ler, köstliche 

Spezialitäten 

und vielfältige 

Unterhaltung 

zu entdecken. 

AGRARFOTO.COM, 

ZANGERLE

Moderner Stallbau bei Agrarmesse Alpen-Adria

Der Stall steht bei der Agrarmesse von 17. bis 19. Jänner im Mittelpunkt. Nicht fehlen dürfen die neuesten Innovationen in der Land- und Forsttechnik.

Moderne Landwirtschaft blickt 

nach vorn: Sie setzt auf die Ent-

wicklung nachhaltiger Verfah-

ren. Sie arbeitet wirtschaftlich 

und ist sich ihrer Verantwor-

tung für die Gesellschaft, die Tie-

re und den Naturhaushalt be-

wusst. Vor diesem Hintergrund 

findet vom 17. bis 19. Jänner am 

Messegelände Klagenfurt die Ag-

rarmesse Alpen Adria statt, die 

größte Landwirtschaftsfachmes-

se in dieser Region. 

Über 320 Aussteller aus vier 

Nationen zeigen alles, was der 

Landwirt von heute für seine 

tägliche Arbeit am Hof und am 

Feld benötigt. Landwirte, wie 

der Neumarkter Ochsenmäs-

ter und Forstwirt Christian Eh-

gartner: „Ich war auch in Han-

nover, aber das sind andere Di-

mensionen. Auf der Agrarmesse 

Alpen Adria gibt es Maschinen 

zu sehen, die man bei uns auch 

brauchen kann. Deshalb fahre 

ich sicher hin.“ Daneben dürfen 

aber auch wichtige Interessens-

verbände, wie Agrarreferat des 

Landes Kärnten, die Landwirt-

schaftskammer Kärnten, Raiffei-

sen Kärnten, Gesundheitsdienst 

für Nutztiere für Kärnten oder 

Genussland Kärnten nicht feh-

len. „Wir sehen uns damit vor al-

lem auch als Trendsetter für die 

moderne Landwirtschaft“, be-

tonen Messepräsidentin Maria-

Luise Mathiaschitz und Messe-

Geschäftsführer Bernhard Erler. 

Wie man Landwirtschaft neu 

denken kann, steht bei einer 

Fachveranstaltung am Freitag, 

17. Jänner, um 14 Uhr zur Dis-

kussion. Gastreferent ist Hannes 

Royer von Land schafft Leben.

Moderner Stallbau

Zeitgemäß, tiergerecht, kosten-

günstig, vorausschauend, bio-

tauglich, recyclingfähig und 

langlebig! Das alles soll ein mo-

derner Stall sein. Wie aber kön-

nen alle diese Anforderungen an 

Stallungen erfüllt werden? Die-

ser Frage geht die Agrarmesse Al-

pen Adria nach und präsentiert 

gemeinsam mit den führenden 

Anbietern wie Haas, Urbas, Wolf, 

Hörmann, Bräuer, Laure, Schau-

er, Lely, Unser Lagerhaus, Was-

serbauer und vielen mehr das 

Schwerpunktthema „Der mo-

derne Stallbau“. Das Produktsor-

timent reicht von Fertig-Hallen 

und Ställe, über Entmistungs- 

und Fütterungsanlagen, bis hin 

zu Melkroboter, Lüftungsanla-

gen und Aufstallungen.

Der durch den Klimawan-

del zunehmende Hitzestress in 

der Nutztierhaltung erfordert 

neue Antworten bei Technik 

und Ausführung. Zusätzlich er-

höhen sich mit der Stalltempe-

ratur die Emissionen aus und in 

den Stallungen. Beides führt zu 

Leistungseinbußen und Sekun-

därkrankheiten. Bereits in der 

Planungsphase lässt sich mit oft 

geringem Aufwand ein enormes 

Verbesserungspotenzial festma-

chen. 
Am Samstag, 18. Jänner, findet 

dazu um 14 Uhr der Vortrag von 

Eduard Zentner von der HBLFA 

Raumberg-Gumpenstein „Stall-

bau in der Rinder- und Schwei-

nehaltung im Hinblick auf Kli-

mawandel und Emissionsmin-

derung“ statt (links außen).

Fachveranstaltungen

Landwirtschaft neu denken! Freitag, 17. 

Jänner, 14 Uhr: Kommunikation als Binde-

glied zwischen Produzenten und Konsu-

menten mit Gastreferent: Hannes Royer 

(Land schafft Leben). Innovationstagung 

der Kärntner Messen, gemeinsam mit der 

Landwirtschaftskammer Kärnten und der 

Kärntnermilch. Moderation: Kerstin Ruttnig

Kärntner Obstbautag. Samstag, 18. Jänner, 

9.15 Uhr: Chancen und Möglichkeiten in der 

Obstverarbeitung. Regionale Obstverarbei-

tungsprodukte erfreuen sich immer größerer 

Beliebtheit. Vor allem die Vielfalt der Pro-

dukte von Saft über Obstweine, Destillate 

bis hin zu Marmeladen werden von Konsu-

menten gerne angenommen. Referent: DI Dr. 

Manfred Gössinger (HBLA u. BA f. Wein- u. 

Obstbau Klosterneuburg)

Kärntner Almwirtschaftsverein. Samstag, 

18. Jänner, 9.30 Uhr: Im Mittelpunkt der Voll-

versammlung stehen neben einem Jahres-

rückblick aktuelle Themen aus der Kärntner 

Almwirtschaft wie z.B. die Auswirkungen 

des „Tiroler Kuhurteils“, Großraubwild und 

die neue Almmarke „Von der Alm“.  

Stallbau für Rinder und Schweine.

Samstag, 18. Jänner, 14 Uhr: Der durch den 

Klimawandel zunehmende Hitzestress in der 

Nutztierhaltung erfordert in der Nutztier-

haltung  zusätzliche Maßnahmen betreffend 

Technik und Ausführung. Zusätzlich erhöhen 

sich mit der Stalltemperatur die Emissionen 

aus und in den Stallungen. Beides führt 

zum Auftreten von Leistungseinbußen und 

zu Sekundärkrankheiten. Bereits in der 

Planungsphase lässt sich mit oft geringem 

Aufwand ein enormes Verbesserungs-

potenzial festmachen. Der Vortrag soll dabei 

eine Information und Hilfestellung geben.

Referent: Ing. Eduard Zentner, Bundesmi-

nisterium für Nachhaltigkeit und Tourismus, 

HBLFA Raumberg-Gumpenstein, Institut für 

Tier, Technik und Umwelt, Abteilung Tierhal-

tungssysteme, Technik und Emissionen

Effektive Mikroorganismen. Sonntag, 19. 

Jänner, 11 Uhr: EM, (effektive Mikroorganis-

men) sind eine wertvolle Hilfe für die Land-

wirtschaft. Referent: Manfred Epp (EM-Tech-

nologie Zentrum GmbH, www.em-süd.de)

Besucherservice

Die Agrarmesse Alpen Adria 

findet von Freitag, 17. Jänner 

bis Sonntag, 19. Jänner 2020, 

am Messegelände Klagen-

furt statt und hält täglich von 

9 bis 17 Uhr geöffnet. 

Der Tageseintritt für Er-

wachsene beträgt 9 Euro, 

mit Coupon auf Seite 1 für 

Leser der Landwirtschaft-

lichen Mitteilungen nur 

5 Euro. 

Alle weiteren Infos gibt 

es auf kaerntnermessen.at 

oder auf facebook.com/ 

kaerntnermessen

Online-Tickets. Wer sich 

das Anstehen an den Kassen 

ersparen möchte, kann seine 

Eintrittskarte ab sofort ganz 

einfach online auf  

agrarmesse.reservix.at 

kaufen.

Traktor zu 
 Gewinnen
Für insgesamt 300 Betriebsstunden kann 

man anlässlich der Agrarmesse Alpen Adria 

einen „John Deere 5 R“ gewinnen. Unser 

Lagerhaus stellt Kärntens meistgekauften 

Traktor für 300 Betriebsstunden zur Verfü-

gung, was einen Gesamtwert von rund 

9.000 Euro ausmacht. Der neue 5R ist ein 

reich ausgestattetes Kraftpaket für vielsei-

tige Verwendung und optimalem Fahrkom-

fort. Der John Deere 5R kommt mit einer 

Premium-Ausstattung wie Vorderachsfede-

rung, Kabinenfederung und einen Premium-

Sitz, der früher nur in wesentlich größeren 

Modellen erhältlich war. Das Ganze gepackt 

in einen unglaublich agilen Traktor, an-

getrieben von überarbeiteten Nur-Diesel 

4,5 l PowerTech PWX Motoren. Der kurze 

Radstand des 5R mit 2,25 m Radstand ergibt 

einen unglaublich engen Wenderadius von 

3,75 m und macht ihn ideal für Arbeiten mit 

angebautem Frontlader auf engstem Raum.
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Alpen Adria ist für uns 

ein wichtiger Termin

Komplettangebote  

für Stallungen

Massey Ferguson und 

der neue MF 3700 AL

Wir laden Sie herzlich ein, 

bei der Präsentation 

unserer Spitzensorten für den 

Frühjahrsanbau 2020 dabei zu 

sein. ARNO®, ARNAUTO® und 

ABSOLUTO® heißen unsere 

gesunden Ertragsbringer für den 

Körner- und Musmaisanbau in der Steiermark und 

in Kärnten. Profitieren Sie von den Ertragssiegern 

und Aktionen. 

Das Team der SAATBAU LINZ freut sich auf Ihren 

Besuch!

Seit über 20 Jahren bietet die 

Firma Niederl Komplett-

angebote für Stallungen und 

Einrichtungen aller Geflügelarten 

an. 
Die jahrelange Zusammenarbeit 

mit unseren zuverlässigen Produzenten 

und Lieferanten zeugt von gleichbleibender, erst-

klassiger Qualität unserer Produkte. 

Beratung, Planung, Umsetzung, Service – das sind 

unsere Stärken!

Unsere Spezialgebiete:

• Hallenbau 

• Stahlkonstruktionen

• Isolierpaneele für Dach- und Wand

• Stalleinrichtungen für alle Geflügelarten

• Einstreu

Die gute Traktion und die 

ausgezeichnete Seiten-

stabilität, kombiniert mit der 

hervorragenden Leistung, 

machen ihn zum wahren 

Bergsteiger, der schwieriges 

Gelände, Hügel und Hänge mühelos 

bewältigen kann. Ausgestattet mit ebenem Boden 

beträgt die Kabinenhöhe 2,53 Meter auf 16,9 R30 

Reifen. Die Wahl der Niedrigversion reduziert 

diese auf 2,44 Meter bei gleicher Reifenwahl.

Hier gibt es 

 Maschinen zu sehen, 

die man bei uns 

auch brauchen kann.

Christian Ehgartner, 

Landwirt aus Neumarkt

Saatbau Linz, Halle 1, Stand D 01

Massey Ferguson, Halle 1, Stand D 07

Firma Niederl, Halle 5, Stand D 01

Neuer All-in-one-

Kleinseparator
Bauer Group mit Plug-and-Play-Leichtgewicht

Mit dem neuen Plug & Play S300 

präsentiert die steirische Bauer 

Group, Technologieführer im 

Bereich Waste-Water-Manage-

ment, ein kleines, mobiles Sepa-

rator-System für Landwirte mit 

mehreren Güllebehältern oder 

Nutzungsgemeinschaften. Wie 

schon bei den bereits erhält-

lichen Modellen sind auch im 

neuen System sämtliche Kom-

ponenten auf engstem Raum 

verbunden: Von der Einbring-

pumpe über die Leitungen bis 

hin zur elektronischen Steue-

rung. Die drei bisher erhältli-

chen Ausführungen S655 / 655 

HD, S855 / 855 HD und 855 GB 

werden nun mit dem Separator 

S300 um eine noch kleinere Ein-

heit ergänzt. Thomas Kampl von 

Bauer erklärt dazu: „Mit der Er-

weiterung der ‚Plug & Play‘-Fa-

milie verfolgen wir bewusst den 

von uns eingeschlagenen Weg 

weiter, unsere Lösungen auch 

für kleiner strukturierte Betriebe 

zu adaptieren.“

www.bauer-at.com

Land- und 
 Forsttechnik

Technologische Innovationen 

haben die Landwirtschaft in den 

vergangenen Jahren stark ver-

ändert, vor allem die Land- und 

Forsttechnik hat in ihrer Ent-

wicklung Quantensprünge hin-

gelegt. Deshalb nimmt dieses 

Ausstellungssegment mit Ab-

stand den größten Stellenwert 

innerhalb der Agrarmesse Alpen 

Adria ein: Es werden nicht nur 

die neuesten und modernsten 

Traktoren nahezu aller Marken 

und landwirtschaftliche Gerä-

te, wie Sämaschinen, Mähwerke, 

Hoflader oder Ballenpressen prä-

sentiert, sondern auch alles für 

den Forstwirt, wie Rückewagen, 

Seilwinden, Holzbearbeitungs-

maschinen und Holzspalter.

Futtermittel und 

Saatgut
Geht es den Tieren gut, geht es 

bekanntlich auch dem Bauern 

gut. Für das Wohlbefinden von 

Kuh, Schwein, Huhn und Co 

ist neben den gesundheitlichen 

Aspekten auch das richtige Fut-

termittel verantwortlich. Dazu 

zählen unter anderem Mineral-

futter, Mischfutter, Silierzusät-

ze, Futterzusatzstoffe, aber auch 

Diätergänzungsfuttermittel für 

Wiederkäuer. In puncto Saatgut 

ist die Agrarmesse Alpen Adria 

bestens aufgestellt: Der interes-

sierte Landwirt kann hier zwi-

schen Biosaatgut, Rasensaatgut, 

Saatmais, Getreidesaatgut und 

Zwischenfrüchten für boden-

schonende und diversitätsför-

dernde Begrünungen wählen.

Alles für 
 Direktvermarkter

Die Direktvermarktung hat bei 

Österreichs Bäuerinnen und 

Bauern einen beachtlichen Stel-

lenwert. Laut einer Studie ver-

markten mittlerweile rund 27 

Prozent aller Landwirte (36.000 

Betriebe) einen Teil ihrer Erzeug-

nisse selbst und erwirtschaften 

damit im Durchschnitt 34 Pro-

zent ihres landwirtschaftlichen 

Einkommens. Auf der Agrarmes-

se findet man einerseits die Ma-

schinen und das Zubehör für die 

Produktion (wie Fleischereima-

schinen, Buttermaschinen, Ge-

treidemühlen, Kellereibedarf, 

Knetmaschinen und Vakuumier-

geräte) und andererseits die Pro-

dukte selbst, wie diverse bäuerli-

chen Produkte und Bioprodukte.

Innovations- und 

Bildungsberatung

„Innovation, Unternehmerkom-

petenz und Lebensqualität – mit 

Bildung und Beratung zum Er-

folg.“ Unter diesem Titel präsen-

tiert die Landwirtschaftskam-

mer Kärnten ihr Bildungs- und 

Beratungsangebot in der Messe-

halle 3. In der Innovationsecke 

präsentieren jeden Tag innovati-

ve Betriebe gemeinsam mit dem 

Innovationsberater der LK-Kärn-

ten ihre neuen Ideen. Basis für 

Innovation ist aber auch das be-

triebswirtschaftliche Bildungs- 

und Beratungsangebot der Land-

wirtschaftskammer. Denn nicht 

jede Idee rechnet sich. Und am 

Ende darf auch die Familie und 

das Zusammenleben am Hof 

nicht zu kurz kommen.

Nicht nur Aussteller bespielen das Schwerpunktthema Stallbau, auch ein Fachtag am 18. Jänner behandelt das Thema

Innovationen der Holzbranche entdecken
Nicht mehr lange, dann ist es wieder so weit: die internationale Holzmesse öffnet vom 31. August bis 3. September ihre Tore am Messegelände Klagenfurt. Mit über 500 Ausstellern lockt die Holzmesse in Klagenfurt 

die Steirer über Soboth, Pack, Obdacher und Perchauer Sattel nach Kärnten. Auf über 50.000 
Quadratmeter Ausstellungsfläche entdecken rund 21.000 Fachbesucher was die Holzbranche 

entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

Neues bietet. Im Rahmen der Messe finden internationale Fachtagungen ebenso statt wie der etwas bodenständigere Treffpunkt Jagd. Dieser bietet mit zahlreichen Ausstellern alles was die Jägerseele für ihre Leidenschaft begehrt.

31. AUG.–3. SEP. 2022

www.kaerntnermessen.at

INTERNATIONALE

31. AUG.–3. SEP. 2022

www.kaerntnermessen.at

MESSEGELÄNDE KLAGENFURT

HOLZMESSE
INTERNATIONALE

FACHMESSE HOLZ&BAU

TREFFPUNKT 
JAGD

mit

#holzmesse2022

Zum 
Online-
Ticket
Shop 

31. AUG.–3. SEP. 2022

www.kaerntnermessen.at
MESSEGELÄNDE KLAGENFURT

HOLZMESSE
INTERNATIONALE

FACHMESSE HOLZ&BAU

#holzmesse2022

TREFFPUNKT 
JAGD

mit

Innovation Area
Zukunftsweisende Technologien und kreative Lösungen

SEITE II

Holztag
Internationaler 
Branchentreff am 2. September

SEITE II
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Wir suchen tierisch 
Wir suchen tierisch gute Mitarbeiter!

gute Mitarbeiter!
Bewerben Sie 

sich jetzt: 
* Fachberater für Futtermittel

* Controller

Tierisch gute
Futtermittel.

Gemeinsam 
erfolgreich.
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Die ersten fünf Bezirke starten schon durch

Zukunftsmanifest: Junge Bäuerinnen und Bauern stellen sich zentralen Herausforderungen wie Klimakrise, regionale Versorgung, Tierwohl und Fairness

Die Junge Landwirtschaft bekundet mit 

ihrem Zukunftsmanifest zur Lösung gro-

ßer gesellschaftlicher Herausforderungen 

beizutragen. Gleichzeitig ruft sie die Be-

völkerung und Verantwortungsträger in 

Politik und Wirtschaft zu Fairness gegen-

über den Bäuerinnen und Bauern auf.

1. Herzensanliegen Tierwohl 

Als Junge Landwirtschaft bekennen 

wir uns zur großen gesellschaftlichen 

Herausforderung „mehr Tierwohl“. Dazu 

brauchen wir rasche Lösungen, um 

tierfreundliche Ställe ohne teure und 

jahrelange, mühevolle Verfahren bauen 

zu können.

2. Regionale Lebensmittel sind ein 

Hit! 
Wir stehen voll und ganz für eine sichere 

Versorgung mit saisonalen und regiona-

len Lebensmitteln. Wer heimische Le-

bensmittel bevorzugt, schützt das Klima, 

schafft Arbeitsplätze und stärkt die 

Regionen. Die Herkunftskennzeichnung 

ist der Schlüssel dazu – für uns Landwir-

te und auch für die Kunden.

3. Fairness für die Zukunft, um die 

 Verwundbarkeit zu überwinden 

Als Lebensmittelproduzenten und aktive 

Versorger krempeln wir die Ärmel hoch. 

Wir brauchen betriebswirtschaftlich 

vertretbare Erzeugerpreise, faire Voraus-

setzungen für die Lebensmittelproduk-

tion und wünschen uns ein gutes Mitein-

ander zwischen Freizeitnutzern und 

Landwirtschaft. Für Lebensmittel aus 

Drittstaaten, die zu niedrigeren Stan-

dards hergestellt werden, braucht es 

einen Grenzausgleich.

4. Durch neue und innovative Wege 

dem Strukturwandel einen 

Schritt voraus sein 
Wir jammern nicht, sondern packen an 

und finden neue und innovative Wege 

zur guten Weiterentwicklung unserer 

Höfe.

5. Raus aus der Klimakrise 

Wir Bäuerinnen und Bauern sind 

Hauptbetroffene der Klimaveränderung. 

Gleichzeitig haben wir mit Wald und Holz, 

der Humusvermehrung, der Herstellung 

von Strom, Wärme und Treibstoffen aus 

nachwachsenden Rohstoffen sowie der 

Sonnenenergie auch den Ausweg aus 

der Klimakrise in der Hand. Immer mehr 

Höfe sind schon jetzt auf einem guten 

Weg zur Energieautarkie.

6. Wasser ist Leben 
Unsere Zukunft hängt vom Wasser 

ab. Wir schützen das Grund- und Ober-

flächenwasser, brauchen aber gleichzei-

Hol dir dein cooles T-Shirt!

Hier geht‘s 
zu den Videos:

#verantwortung tragen

Bäuerin sein ist cool! Bauer sein ist cool! steht 

auf den T-Shirts der jungen Landwirtschaft. 

Die Nachfrage ist nach dem ersten 

 Auftritt der jungen Bäuerinnen und 

Bauern riesengroß. Auch du kannst in 

den  Besitz dieses Markenzeichens für die 

junge Landwirtschaft kommen. Wie?

Schick‘ uns in ein paar Zeilen (es kann 

auch eine längere Abhandlung sein) über 

deinen Lösungsansatz zu den brennenden 

Themen Klimawandel, Tierwohl, regionale 

Versorgung und Fairness gegenüber dem 

Berufsstand  
Bäuerin/Bauer. 

Sende deinen Beitrag mit Bildern an 

presse@lk-stmk.at, Kennwort  

#verantwortung tragen. Bitte gib deine 

T-Shirt-Größe an.

Liezen. Sprecher Ralf Wagner (2.v.l.) mit Obmann Peter Kettner (2.v.r.) 

und Landesbäuerin Viktoria Brandner (r.) 
TRITSCHER

Graz und Umgebung. Sophie Herzog (2.v.r.)und Andreas Jaritz (m.) 

mit Obmann Kohlfürst und Bezirksbäuerin Andrea Simperl LK/KOHLFÜRST

Murau und Murtal. Sprecherin Nicole Zenz und Michael Puster jun. bei der Prä-

sentation der Plakate mit den jeweiligen Bezirkskammerspitzen. LK/STEIN

Leoben. Sprecher Richard Judmaier (r.) mit Familie Kühberger (m.), die steiermark-

weit auf den Plakaten zu sehen sind, und Sprecherin Karin Jöchlinger (2.v.l.) LK

Südoststeiermark. Cornelia Ulrich, Daniela Eder, Christoph Simmerl 

und Matthias Kaufmann (3.bis 6.v.l.) mit Verantwortungsträgern PFISTER

Facebook. Besucht uns auf 

unseren beiden Facebook-Kanälen 

„Landwirtschaftskammer Steier-

mark“ und „Steirische Lebensmittel“. Dort 

gibt es täglich Neuigkeiten. Alle wichtigen 

Infos zur steiermarkweiten Jugend-Kampag-

ne mit den jungen Botschaftern und alle 

diesbezüglichen Bezirksaktivitäten finden 

weitreichende Verbreitung.

Youtube. Hunderte Videos über 

die heimische Landwirtschaft 

hat die Kammer gedreht. Sie 

finden sich auf unserem Youtube-Kanal 

„Landwirtschaftskammer Steiermark“. Auch 

unsere Botschafter der Jugend-Kampagne 

stellen sich per Video vor und geben 

interessante Einblicke in ihr Wirtschaften. 

Landwirtschaft live sozusagen.

Instagram. Unser Kanal „Steiri-

sche Landwirtschaft“, speziell für 

die Jugend, zeigt die steirische 

Landwirtschaft sowie regional hergestellte 

Lebensmittel mit wunderschönen Bildern. 

Damit begeistern wir auch immer wieder 

die nichtbäuerliche Bevölkerung. Schickt 

auch ihr uns eure Schnappschüsse – wir 

verbreiten sie gerne.

stmk.lko.at Unsere Homepage 

hat sich speziell seit Corona zu 

einem Quotenhit entwickelt. Die 

Plattform bringt täglich neue Informatio-

nen, die für die Bäuerinnen und Bauern 

und ihre Betriebsführung wichtig sind. 

Schaut vorbei: Ihr findet geballtes Fachwis-

sen, aktuelle Informationen für die 

Betriebsführung und natürlich viele Bilder.
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Richard Jud-
maier, Nicole 
Zenz und 
Josef Kaiser 
präsentierten 
als Sprecher 
der Jungen 
Landwirtschaft 

beim Pressege-

spräch in Graz 
das Zukunfts-
manifest.
FOTO LK/DANNER

Zukunftsmanifest: Junge Bäuerinnen und Bauern stellen sich zentralen Herausforderungen wie Klimakrise, regionale Versorgung, Tierwohl und Fairness

tig mehr denn je einen prioritären Zugang 

zum Wasser. Nur so können wir unsere 

Kulturen vor immer häufiger auftretenden 

katastrophalen Dürre- und Frostschäden 

schützen und die Versorgung sichern.

7. Lebensadern Digitalisierung und 

Infrastruktur 
Wir sind Digital Natives und wollen unser 

diesbezügliches Wissen für die Landwirt-

schaft nutzbar machen. Die ländlichen 

Regionen brauchen aber Chancengleich-

heit mit den urbanen Räumen. Die 

Digitalisierung bis zur Bergspitze und 

landfreundliche Infrastruktur sind wichti-

ge Zutaten für ein lebenswertes Land.

8. Flächen nutzen statt verbauen 

Wir wollen nicht Europameister im 

Flächenverbrauch und bei der Bodenver-

siegelung sein! Wir brauchen einen 

gesetzlichen Schutz wertvoller 

 Agrarflächen und setzen uns für 

 Photovoltaik auf technischer Infrastruktur 

wie Dächern ein.

9. Bildung ist Zukunft 
Wir wollen für die Zukunft gut 

gerüstet sein und brauchen gute Beglei-

tung durch fundierte Ausbildungen und 

ein ständiges Weiterbildungs- und 

Fachberatungsangebot.



Kasten links oder rechts
68 x 40 mm
512 Euro

Viertel Seite
145 x 180 mm oder
95 x 274 mm
4.094 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

Redaktioneller Innenteil Redaktioneller Innenteil

Seite links oder rechts
275 x 414 mm
11.999 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

Junior-Page
195 x 260 mm
5.884 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

Halbe Seite
275 x 190 mm
5.999 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

Drittel Seite
195 x 175 mm
5.435 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

Außenspalte links oder rechts
68 x 260 mm
2.928 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

Fußleiste links oder rechts
275 x 115 mm
5.447 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n Kasten links oder rechts
68 x 115 mm
1.362 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n Kasten links oder rechts
95 x 50 mm
837 Euro

Kasten links oder rechts
68 x 40 mm 
481 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n Fußleiste links oder rechts
275 x 115 mm
4.999 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n Außenspalte links oder rechts
68 x 390 mm
4.136 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n Kasten links oder rechts
68 x 115 mm
1.466 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 2-Spalter Fuß links oder rechts
95 x 115 mm
2.092 Euro

Seiten 2 und 3 (Top-Thema)

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 4-Spalter Fuß links oder rechts
195 x 115 mm
4.083 Euro
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Anzeigenseiten AnzeigenseitenAnzeigenseiten

Halbe Seite
275 x 190 mm
4.913 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

Viertel Seite
145 x 180 mm oder 
95 x 274 mm
3.453 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

Drittel Seite
195 x 175 mm
4.503 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

2-spaltig
63 x 40 mm
368 Euro

XXLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 A n z e i g e n

3-spaltig
95 x 40 mm
561 Euro

XXLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN

2020 A n z e i g e n

4-spaltig
128 x 40 mm
737 Euro

XXLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN

2020 A n z e i g e n

5-spaltig
161 x 40 mm
936 Euro

XXLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN

2020 A n z e i g e n

6-spaltig
195 x 40 mm
1.144 Euro

XXLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 A n z e i g e n

Außenspalte links oder rechts
68 x 300 mm
2.829 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

Kasten links oder rechts
68 x 80 mm
797 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

1-Spalter Fuß links oder rechts
45 x 80 mm 
519 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

2-Spalter Fuß links oder rechts
95 x 80 mm
1.096 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

Fußleiste links oder rechts
275 x 80 mm
3.030 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

Außenspalte links oder rechts
68 x 390 mm
3.444 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

Achtel Seite
95 x 122 mm oder
145 x 80 mm oder 
68 x 170 mm
1.612 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

2-Spalter Fuß links oder rechts
95 x 50 mm
890 Euro

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 

2-Spalter Fuß links oder rechts
95 x 115 mm
1.899 Euro

Beratung: 
Emanuel Schwabe

Tel. 0316/8050-1342 
E-Mail: emanuel.schwabe@lk-stmk.at

Gerne errechne ich Ihnen die Kosten für 
andere Formate bis 275 x 414 mm

XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n XLandwirtschaftliche MITTEILUNGEN2020 P l a t z i e r u n g  & K o s t e n 



Horst Jauschnegg 
Als Leiter der Tierzuchtabteilung 
in der Landeskammer, schreibt 
Jauschnegg und seine Beraterkolle-
gen aus erster Hand über neueste 
Entwicklungen in der Tierhaltung.

Johannes Pommer 
Der Leiter der Rechtsabteilung 
der Landeskammer ist Experte 
für Rechtsfragen rund um die 
Landwirtschaft und wird von 
seinem Team unterstützt.

Stefan Zwettler 
Die Forstwirtschaft ist die 
Grundlage des zweitwichtigsten 
Wirtschaftsfaktors Österreichs. 
Der Leiter der LK-Forstabteilung 
berichtet von vorderster Front.

Arno Mayer 
Die Herausforderungen des 
steirischen Ackerbaus wandern 
über seinen Schreibtisch. Sein 
Wissen vermittelt der Leiter der 
LK-Pflanzenbauabteilung in den LM.

Anton Koller 
Seit vielen Jahren ist Koller Ge-
flügel-Fachberater in der Steiermark 
und auch selbst Geflügelbauer. 
Seine Fachartikel treffen genau 
die Bedürfnisse der Praxis.

Werner Luttenberger 
Die Steiermark ist berühmt für 
ihren Wein. Luttenberger leitet das 
LK-Weinbaureferat und berichtet in 
den Landwirtschaftlichen Mitteilun-
gen über aktuelle Entwicklungen.

Christian Metschina 
Erneuerbare Energien spielen eine 
zentrale Rolle in einer nachhaltigen 
Energieversorgung. Metschina 
leitet das LK-Referat Energie, 
Klima und Bioressourcen.

Reinhold Zötsch 
Der Geschäftsführer der Gemein-
schaft Steirisches Kürbiskernöl 
g.g.A. ist Experte rund um das 
grüne, nussig schmeckende 
Öl und seine Produktion.

Herbert Muster 
Obstbau- und Obstveredelung ha-
ben in der Steiermark einen hohen 
Stellenwert. Als Leiter des LK-
Obstbaureferats weiß er über die 
neuesten Entwicklungen Bescheid.

Josef Krogger 
Die Anpassung an den Klima-
wandel erfordert von Waldbauern 
eine lange Vorausschau. Wald-
bauexperte Krogger berät die 
steirischen Forstleute dabei.

Martin Karoshi 
Der Betriebswirtschaftsexperte 
berät und informiert über 
erfolgreiches Management und 
Aufzeichnungen, die für Betriebs
leiter immer wichtiger werden.

Rudolf Schmied 
Als Leiter der Schweineberatung 
Steiermark ist Schmied Experte 
zu allen Themen der Schweine-
haltung, im Speziellen aber zu 
Fütterung und Marktgeschehen.

Christine Greimel
Pflanzenschutzexpertin Christine 
Greimel schreibt darüber, wie 
Unkräuter, Schädlinge und Krank-
heiten im steirischen Ackerbau 
bekämpft werden können.

Gerhard Pelzmann
Durch gutes Management und 
Planung lässt sich wesentlich 
mehr aus dem Wald herausholen. 
Pelzmann hat dafür wegweisende 
Programme entwickelt.

Karl Mayer 
Der steirische Pflanzenbau hat 
in den vergangenen Jahren viele 
Neuerungen gebracht. Mayer ist 
an der Erforschung neuer Kulturen 
und Anbaumethoden beteiligt.

Thomas Pfeiffer 
Die vielfach ausgezeichnete Baube-
ratung der Landwirtschaftskammer 
hat mit Pfeiffer einen neuen Leiter 
erhalten. Mit seinem Team ent-
wickelt er Stallbaukonzepte weiter. 

Hemma Reicher 
Blumen, Sträucher, Gemüse, 
Kren, Käferbohne und Nützlinge 
– der Verantwortungsbereich der 
erfahrenen LK-Referatsleiterin 
Gartenbau deckt ein breites Feld ab.

Ulrike Schilder 
Schilder ist nicht nur Expertin 
darin, die Vorzüge von steirischem 
Gemüse ins Rampenlicht zu 
stellen, auch was die Kultivierung 
betrifft liefert sie Fachbeiträge. 

Anna Brugner 
Die Frostberegnung ist das 
Spezialgebiet der erfahrenen 
Obstbau-Beraterin. Sie ist auch in 
vielen weiteren Obstbauthemen 
fachlich hervorragend beschlagen.

Josef Klement 
Als langjähriger Weinbau-Fach-
berater bringt Josef Klement 
seine Expertise in Weinbau-
fragen in den Landwirtschaftlichen 
Mitteilungen zu Papier.

Tanja Kreiner 
Als Expertin für Schweinezucht, 
Tiergesundheit und Betriebs-
hygiene ist ihre Expertise in Zeiten 
der drohenden Afrikanischen 
Schweinepest sehr gefragt. 

Belinda Kupfer 
Die gemeinsame Agrarpolitik stellt 
die Weichen. Beraterin Belinda 
Kupfer hilft den Bäuerinnen und 
Bauern, sich bei den Leistungs-
abgeltungen zurecht zu finden.

Marianne Reinegger
Die Professionalisierung der 
bäuerlichen Direktvermarktung 
bietet Chancen. Reinegger und 
ihr Team heben die schlum-
mernden Potenziale.

Heike Grössing 
Grössing ist Expertin für Technolo-
gien rund um die Energiewende. Sie 
schreibt über erneuerbaren Strom, 
seine Speicherung und wie die 
Technologie auf Höfen Sinn macht.

Fritz Stocker 
Der Leiter der Abteilung Betriebs-
wirtschaft liefert zusammen mit 
seinem Experten-Team wertvolle 
Beiträge für die kosteneffiziente 
Führung der bäuerlichen Betriebe.

Karl Wurm 
Die Rinderfütterung – vom 
Kalb, über Jungvieh, bis zur 
Milchkuh – ist Wurms Fach-
gebiet. Dazu gehört auch die 
Konservierung von Heu und Silage.

Wolfgang Angeringer 
Seinen großen Erfahrungsschatz im 
biologischen und konventionellen 
Grünland vermittelt Angeringer 
in beliebten Wiesenbegehungen 
und in seinen Fachartikeln.

Gertrude Freudenberger 
Zu Themen der Milchwirtschaft 
ist Freudenberger die erste 
Ansprechpartnerin. Als Leiterin des 
Arbeitskreises Milch greift sie auf 
jahrelange Praxiserfahrung zurück.

Albert Bernsteiner 
Der Erosions- und Grundwasser-
schutz ist für den Süden der 
Steiermark ein wichtiges Thema. 
Bernsteiner ist Fachmann und 
Berater auf diesem Gebiet.

Informationen aus erster Hand� Unsere Expert:innen Informationen aus erster Hand� Unsere Experten

Harald Ertl hat die Landwirtschaftlichen 
Mitteilungen als E-Paper auf stmk.lko.at 

immer dabei. Der Nebenerwerbsobstbauer 
aus Greinbach ist mit seinen Edelbränden 

mehrfacher steirischer Landessieger.

Astrid Schoberer-Németh 
Die Geschäftsführerin des 
Landesverbandes Urlaub am 
Bauernhof und ihr Team teilen ihr 
Know-how in den LM mit allen 
bäuerlichen Vermietern.



Vielfältige Buchungsvarianten möglich 
Wir bieten Ihnen eine individuell gestaltete Adressverteilung nach Ihren Wünschen,  
um für Ihr Unternehmen den optimalen Nutzen zu generieren.
Topaktuelle Adressen 
Die Landwirtschaftlichen Mitteilungen werden an alle Landwirtinnen und Landwirte und somit an 
jeden landwirtschaftlichen Betrieb in der Steiermark zugestellt. Unsere Adressen sind topaktuell.
Kostengünstig und effizient 
Durch gezielte Auswahl der Adressaten vermeiden Sie einen Streuverlust und  
steigern so kostengünstig die Effizienz Ihrer Werbung.

Anlieferung und Preise
Mindestbelegung: 3.500 Stück
Anlieferadresse: Styria Print Group: 
z. H. Udo Sonnleitner, 
Styriastraße 20,  
8042 Graz,  
Tel. 0316/8099-2060
Gewicht                                        Preis/1.000 Stück
bis 20 Gramm 256 Euro
bis 30 Gramm 282 Euro
bis 40 Gramm 320 Euro

Bei höherem Gewicht  
Preis und Kapazität auf Anfrage.
Gesamtauflage 51.200 Stück

Beratung: 
Isabella Lang
Tel. 0316/8050-1356 
E-Mail: isabella.lang@lk-stmk.at

Wortanzeigen aller Art für gewerbliche & private Anbieter. Realitäten, Maschinen, Tiere, 
Partnersuche und vieles mehr. Die Landwirtschaftlichen Mitteilungen bieten steiermarkweit mit 
einer Print-Auflage von 51.200 Stück und zusätzlich im Internet die ideale Plattform für Sie.
Um die Aufmerksamkeit Ihrer Anzeige noch zu verstärken, haben Sie die Möglichkeit, diese  
mit farblicher Hinterlegung, mit einem Logo oder einem Bild zu verstärken.
Zusätzlich bieten wir Ihnen auch unseren Online-Marktplatz unter www.stmk.lko.at

Wortanzeigen
Mindestverrechnung: € 16,90 netto 
(7 Worte mager und 1 Wort fett im Fließtext)
Wort mager  € 1,90 
Wort fett  € 3,60 
Wort in Großbuchstaben, mager  € 3,60 
Wort in Großbuchstaben, fett € 4,60
Wort farblich hinterlegt, mager  € 3,70 
Wort farblich hinterlegt, fett  € 4,70 
Worte über 15 Buchstaben  € 3,60 
Foto/Bild  € 15,00 
Logo  € 16,00 
Kennwort/Chiffre Inland   € 8,00 
Kennwort/Chiffre Ausland  € 16,00 

Sie haben etwas zu verkaufen?  
Sie sind auf der Suche? 
Sie möchten Ihre Dienstleistung anbieten?  

Ihre Firmenbeilage erreicht jeden bäuerlichen Haushalt der Steiermark.
Die Verteilung wird individuell auf Ihr Unternehmen zugeschnitten.

Wir erreichen alle  

bäuerlichen Haushalte!

Alle Preisangaben sind exklusiv 20 Prozent 
Mehrwertsteuer und nicht rabattfähig.

Chiffre/Kennwort: Zuschriften an die  
Landwirtschaftlichen Mitteilungen, 
Kennwort-Nennung, 
Isabella Lang,  
Hamerlinggasse 3,  
8010 Graz
... per E-Mail unter Bekanntgabe  
des Kennwortes im Betreff
... oder Online über  
www.stmk.lko.at 
Kleinanzeigen

Beilagen-Formate: 
A4 oder A3 gefaltet auf A4. Andere Formate 
nur unter Absprache mit Frau Isabella Lang.
Die Anlieferung der Beilagen ist bis spätestens zum 
Anzeigenschluss, Donnerstag, 14 Uhr vor Erscheinen, 
an die Druck Styria anzuliefern. Die Termine sind 
auf der letzten Seite der Mediadaten zu finden.

Kontaktdaten für  
Buchungen und Anfragen: 
Isabella Lang
Tel. 0316/8050-1356 
E-Mail: isabella.lang@lk-stmk.at
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Wie bei Gerste waren auch die 
Weizenerträge enttäuschend. 
Schöne, dichte Bestände ließen 
mehr erwarten. Doch auch bei 
Weizen zeigte sich: Etwas dün-
nere Bestände kamen bei der 
Hitze und Trockenheit besser zu-
recht. Was noch auffiel? Die be-
währten, stressgeprüften Sorten 
übertrafen neue hochgepriese-
ne Weizen. Aus den Praxisergeb-
nissen und Vermehrer-Erträgen 
zeigten folgende Sorten die bes-
ten Leistungen:
CAMPESINO (FW). Die einzige 
Neuzüchtung, welche die in sie 
gesetzten Erwartungen erfüllte. 
Diese kurzstrohige, standfeste 
Sorte kommt mit ihrer Frühreife 
weniger in die Sommerhitze.
SPONTAN (MW). Diese „Steirer-
sorte“ besticht mit sehr guter 
Fusariumtoleranz, Frühreife und 

Standfestigkeit. 
BERNSTEIN (QW). Ertraglich 
verlässlich vorne dabei, gut 
standfest und sehr verlässliche 
hohe Qualitäten beim Protein in 
Hektolitergewicht. 
IZALCO CS (Begrannter QW). 
Der frühreifste Weizen Öster-
reichs besticht mit guter Stand-
festigkeit, hohen Qualitäten und 
starken Erträgen. 

www.diesaat.at

Stressgeprüft
Bei Weizen lagen stresstolerante Sorten vorne

Dünnere Bestände kamen bei Hitze 
und Trockenheit besser zurecht.

Realitäten
Ackerflächen, Grünland, 
Wald, Bauernsacherl, 
Landwirtschaften drin-
gend zu kaufen gesucht, 
AWZ: Agrarimmobilien.at 
Tel. 0664/8984000

Nette Familie SUCHT 
Landwirtschaft im 
Bezirk Hartberg zum 
Weiterführen, Kauf, 
Mietkauf oder Leibrente, 
Tel. 0664/2531528
 
 

 
Gröbming: 22 Hektar 
Bauernhof in Panorama­
lage, arrondierte 
landwirtschaftliche 
Flächen und Rinder-
laufstall für 100 Stück 
Rind, beste Lage für 
Direktvermarktung, 3- bis 
4-mähdig, asphaltierte 
Zufahrt vorhanden, HWB 
123 kWh/m2a, Kaufpreis 
auf Anfrage, Bischof 
Immobilien GesmbH, 
Tel. 03572/86882,  
www.ibi.at
 
 

 
Salzburg: 440 Hektar 
Eigenjagd in hochalpiner 
Lage, mit Panorama-
blick, Rotwildkerngebiet, 
Gams, Reh, kleiner Hahn, 
Murmeltiere, Jagdhütte 
vorhanden, durchschnitt-
liche Seehöhe 1.800m, 
Almwald mit Zirbe 
und Fichte, Kaufpreis 
auf Anfrage, Bischof 
Immobilien GesmbH, 
Tel. 03572/86882,  
www.ibi.at
 
 

 
Alpenregion Gesäuse/
Steiermark: 140 Hektar 
Eigenjagd mit Rot­, 
Gams­ und Mufflonjagd, 
neues Wohnhaus mit eige-
nem Saunahaus mit Teich-
anlage, neue Jagdhütte, 
Pirschsteige, Jagdein-
richtungen und Rotwild-
fütterung im Bestzustand, 
Fichten-, Buchen-, Lär-
chenbestand, Kaufpreis 
€ 3.490.000,–, Bischof 
Immobilien GesmbH, 
Tel. 03572/86882,  
www.ibi.at

 
 

 
Eggenberg: 4 Hektar 
Waldparzelle, nord-
westlich ausgerichtet, 
ca. 600 m Seehöhe, 
Bringungswege vor-
handen, Kaufpreis 
€ 132.000,–, Bischof 
Immobilien GesmbH, 
Tel. 03572/86882,  
www.ibi.at

Ackerflächen jeglicher 
Größe für Ablösebauern 
zu kaufen gesucht! Ihr 
verlässlicher, diskreter 
Partner seit Jahrzehn-
ten: NOVA-Realitäten! 
Tel. 0660/3537886, 
info@nova-realitaeten.at

 
 

 
Schöderberg: 1,9 Hektar 
Waldgrundstück mit 
Fischteich und Hütterl, 
Fichten- und Laubhöl-
zer, Wiese für Schafe, 
Ziegen und Imker, ideal 
für Imker, rund 1.000m 
Seehöhe, Kaufpreis 
€ 119.000,-, Bischof 
Immobilien GesmbH, 
Tel. 03572/86882,  
www.ibi.at

Eigenjagden und Forst­
besitzungen ab 20 Hektar 
für Anleger dringend zu 
kaufen gesucht! Ihr 
verlässlicher, diskreter 
Partner seit Jahrzehn-
ten: NOVA-Realitäten! 
Tel. 0664/3820560, 
info@nova-realitaeten.at

 
 

 
Murau: 25 Hektar Wald 
mit guter Bestockung, 
Lärchen-, Fichten- und 
Laubhölzerbestand, Trak-
tor und Seilkranbewirt-
schaftung möglich, Kauf-
preis € 715.000,–, Bischof 
Immobilien GesmbH, 
Tel. 03572/86882,  
www.ibi.at

10 Hektar  Bauernhof 
in Hermagor Nähe 
 Pressegersee und 
 Nassfeld zu verkaufen.  
Anfragen unter:  
info@nova-realitaeten.at, 
Tel. 0660/3537886

Tiere
Brandlbracken Welpen, 
beide Eltern mit Stamm-
baum und VGB-Prüfung, 
FW vorzüglich, jagdlich 
geführt, abzugeben, 
Tel. 0664/3833301

Mehrere BIO- Jungtiere 
(Ochsen und Kal-
binnen) abzugeben, 
Tel. 0664/2441852

Wir suchen Partner­
betriebe, sowohl 
konventionelle als auch 
BIO-Betriebe, welche 
ohne eigenen Kapitalein-
satz unsere gelieferten 
Jungtiere, Kalbinnen, 
 Ochsen bzw. Stiere für 
ihren bestmöglichen 
Erlös mit zusätzlicher 
Mast­Prämie, fertig 
mästen oder unsere 
gelieferten Kälber zu 
Fressern umstellt, sowie 
Stall mit Betreuung, wo 
unsere trächtigen Tiere 
zwischengestellt werden 
können, Karl Schalk, 
Tel. 0664/2441852

Aus unserer Fresser 
Erzeugung liefern wir 
schöne Jungrinder, Kalbin-
nen, Stiere und Ochsen 
(enthornt, zweimal Grip-
peschutz geimpft, total 
umgestellt und in Grup-
pen zusammengewöhnt) 
Tel. 0664/2441852

Freilandferkel 
 (Duroc-schwäb.-hällisch 
Kreuzung) zu verkaufen, 
Tel. 0664/4664664

Anna, 59, verwitwet wür-
de gerne mit Dir leben, 
lachen, glücklich sein. 
Agentur Liebe & Glück, 
Tel. 0664/88262264

Tanja, 42 Jahre 
Bodenständige, sportlich, 
attraktive Dame wünscht 
sich einen treuen Partner, 
Tel. 0664/3246688, 
www.sunshine­partner.at

Franziska, 54 Jahre 
Liebt die Natur, geht 
gerne walken, Radfahren 
und wandern, sucht einen 
Partner, der das mit Ihr 
teilt, Tel. 0664/3246688, 
www.sunshine­partner.at

 
 
 
 
 

 
Lenkachse, Forstan­
hänger mit Lenkachse, 
A. Moser Kranbau 
GmbH: 4813 Altmünster, 
Tel. 07612/87024,  
www.moser-kranbau.at

 
 
 
 
 
 

 
Notstrom­Zapfwellen­
generatoren für die 
günstige Versorgung 
Ihres Betriebes bei 
Stromausfall. Leistungs-
bereich von 15 bis 130 
KVA. Wir erstellen Ihnen 
gerne ein Angebot unter 
Tel. 0699/88491441, 
aigner-landtechnik.at

 
 
 
 
 

 
Zaunpflöcke Kiefer –
kesseldruckimprägniert, 
z.B. 
8 x 175 cm € 4,90,– 
8 x 200 cm € 5,50,– 
8 x 220 cm € 5,90,– 
10 x 200 cm € 7,90,– 
10 x 220 cm € 8,90,– 
10 x 250 cm € 9,90,– 
Palettenpreise auf An-
frage, Lieferung möglich, 
Tel. 0699/88491441

 
 
 
 
 

 
Schlegelmulcher­ Aktion 
von 180 bis 220 cm 
Arbeitsbreite, z.B. 
200 cm mit Front- und 
Heckbetrieb, hydrauli-
scher Verschub, 4-fach 
Keilriemen, 1.300 Gramm 
Schlegel, Gelenkwelle, 
€ 3.790,– inklusive MwSt. 
Tel. 0699/88491441, 
aigner-landtechnik.at

Heckbagger zu ver-
kaufen, Marelda H65, 
Privatverkauf, Baujahr 
2017, Zustand: sehr gut, 
Tel. 0664/5006846

 
 
 
 

 
AGRAR SCHNEEBERGER 
presst Ihren Mais in 
Rundballen und verkauft 
auch Maissilageballen 
mit Mantelfolie abgebun-
den, Zustellung möglich, 
Tel. 0664/88500614

Kürbiskerne zu ver-
kaufen, 800 kg, 8280 
Fürstenfeld Fehringerstra-
ße 124, Preis 4,50€/kg, 
Tel. 0664/5025336

Edelkastanien groß-
fruchtige, vitale 
Containerbäume in Top 
Qualität sowie Blauglo-
ckenbäume zu verkaufen, 
Tel. 0664/88538255

IMPRESSUM
Herausgeber und Verleger:  
Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft in Steiermark, 
Hamerlinggasse 3, 8010 Graz, Tel. 0316/8050-0,  
E-Mail: nina.ully@lk-stmk.at, DW 1281
Chefredakteurin: Mag.a  Rosemarie Wilhelm, DW 1280,  
E-Mail: rosemarie.wilhelm@lk-stmk.at 
Redaktion: Roman Musch, DW 1368,  
E-Mail: roman.musch@lk-stmk.at 
Mag.a Johanna Vucak, DW 1365,  
E-Mail: johanna.vucak@lk-stmk.at
Anzeigenleitung: Emanuel Schwabe, DW 1342,  
E-Mail: emanuel.schwabe@lk-stmk.at
Beilagen, Anzeigen und Verrechnung:  
Johanna Gütl, DW 1356,  
E-Mail: johanna.guetl@lk-stmk.at
Layout und Produktion:  
Ronald Pfeiler, DW 1341,  
E-Mail: ronald.pfeiler@lk-stmk.at 
Druck: Styria GmbH & CoKG, 8042 Graz
Die Landwirtschaftlichen Mitteilungen erscheinen 14-tägig;  
 Jahresbezugspreis im Inland 68 Euro. Nachdruck und 
 fotomechanische  Wiedergabe – auch auszugsweise – nur mit 
Genehmigung des  Verlages. Veröffentlichte Texte und Bilder 
gehen in das Eigentum des Verlages über.  
Seit 1852 die Zeitung der Landeskammer für Land-  
und Forstwirtschaft Steiermark.
Auch wenn im Text nicht explizit ausgeschrieben, beziehen 
sich alle personenbezogenen Formulierungen auf weibliche 
und männliche Personen.

www.bauernfeind.at

Abflussrohr

Entwässerungsrohr
PP-MEGA-Rohr

PP-MEGA-Drän

07277/2598
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Heiserer-Anhänger  
St. Johann i. S. 

0 34 55/62 31 
www.heiserer.at

PKW-Anhänger:
Beste Qualität 

 direkt vom  
Hersteller

Suchen Jungrinder, 
Schlacht- und trächtige 
oder melkende Kühe 
bzw. Kühe mit Kälber und 
kleine Kälber (FV oder 
Fleischrassen ab min-
destens 3 Stück) sowie 
Betriebsauflösung, Firma 
Schalk, Tel. 03115/3879

Partnersuche

Heidi, 54, bescheidene, 
fleißige Frau vom Land, 
sehr attraktiv, möchte 
nicht länger alleine 
bleiben (bin ungebunden, 
mobil und umzugsbereit) 
Agentur Liebe & Glück, 
Tel. 0664/88262264

Maria, 65, attraktive 
Witwe, fühlt sich noch 
jung genug für die Liebe 
und ein Leben zu zweit. 
Bist Du der Mann, der 
mich in mein Leben 
zurückbringt und mit 
mir glücklich sein will? 
Agentur Liebe & Glück, 
Tel. 0664/88262264

 
 
 
 
 

 
FOTO­KATALOG 
mit echten Fotos unserer 
partnersuchenden 
Damen und Herren von 
35 bis 90 Jahren. Jetzt 
kostenlos anfordern! 
Tel. 0664/3246688, 
www.sunshine­partner.at

Zu verkaufen

 
 
 
 

 
Kombi­Kräne: Holzladen, 
Baggern, Spalten, Mist­
laden, A.Moser Kranbau 
GmbH: A-4813 Altmüns-
ter, Tel. 07612/87024, 
www.moser-kranbau.at

 Ökonomie und 
Recht im Alltag
Ein Belastungs- und Veräuße-
rungsverbot bewirkt, dass eine 
Liegenschaft ohne Zustimmung 
des Berechtigten, weder belas-
tet noch veräußert werden kann. 
Damit die Verpflichtung gegen-
über jedermann wirkt, muss sie  
im Grundbuch eingetragen wer-
den. Eine Eintragung ist aber nur 
bei nahen Angehörigen möglich. 
Es kann auch zwischen allen an-
deren Personen vertraglich ver-
einbart werden, hat dann aber bloß eine schuld-
rechtliche Wirkung. Erst wenn der Berechtigte 
oder Verpflichtete stirbt, erlischt das Verbot und 
kann aus dem Grundbuch gelöscht werden. Bei-
spiel: Ein Landwirt hat in den letzten Jahren viel 
investiert. Durch die derzeit nicht mehr kalkulier-
baren Preise am Markt sinkt das Einkommen. Der 
Landwirt möchte ein Grundstück verkaufen, um 
die Außenstände tilgen zu können. Das ist aber 
aufgrund eines Belastungs- und Veräußerungs-
verbots nicht möglich. In solchen Fällen ist es hilf-
reich, ein Beratungsangebot in Anspruch zu neh-
men. Je früher man reagiert, desto größer bleiben 
die Mitwirkungs- und Handlungsspielräume.

www.bub-gmbh.at

Starkes Sortiment 
für Mahlweizen
Der neue Mahlweizen mit Kornerträgen auf 
höchstem Niveau heißt SU Habanero (BQ5] – 
Versuchsergebnisse der Ages (Ertragssieger) 
sowie aus den Saatbau Linz Praxisversuchen 
bestätigen seine Ertragsstärke. Als mittellanger 
Kompensationstyp mit hervorragender Standfes-
tigkeit besitzt SU Habanero eine ausgezeichnete 
Saatzeittoleranz – auch bei Spätsaaten werden 
enorme Erträge erzielt. SU Habanero besticht mit 
ausgezeichneter Gesundheit. Ein überragendes 
Hektolitergewicht sowie hohe Stickstoff-Effizienz 
runden das Profil ab. Der Mahlweizen Tiberius 
(BQ 4) kombiniert herausragenden Ertrag mit 
dem höchsten Hektolitergewicht und liefert so 
sichere Mahlweizenqualität. An den Ages-Stand-
orten in der Steiermark liegt Tiberius mehrjährig 
an erster Stelle im Kornertrag. 

www.saatbau.com

SU Habanero: 
Ertragssieger 
mit ausge-
zeichneter 
Saatzeit-
toleranz und 
Stickstoff-Effi-
zienz SAATBAU

Mag. jur. 
Eva Müller, 
 Bäuerliche 
Unternehmens-
beratung

www.stmk.lko.at

Wortanzeigen jetzt noch  

einfacher ONLINE  

aufgeben.

Wortanzeigen� Landwirtschaftliche Mitteilungen   Landwirtschaftliche Mitteilungen� Firmenbeilagen



Gute Preise
Sojaanbau lohnt sich. 
Pflanzenschutz wird 
aber kniffliger.
SEITE II

Startdüngung
Sehr schwache 
Getreidebestände 
heuer stark andüngen.
SEITE VI

Hirse-Virus
Blattläuse übertragen 
in Körnerhirse das 
Maiszwergmosaikvirus.
SEITE VIII

Getreide, Soja, Hirse
Landwirtschaftliche Mitteilungen 1. Februar 2021

BMLRT/ALEXANDER HAIDEN, 

FOLPAN 500 SC und GIGANT,
ein unschlagbares DUO.
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 GIGANT®

holt mehr vom Feld!

Ra� ael Gordzielik
Stärkster Mann Deutschlands

Gesamtsieger der deutschen „Strong 
Man Wettbewerbe“ 2017, 2018 und 2019

FOLPAN® 500 SC
Weizenanbau ohne 
FOLPAN ist wie ein Auto 
ohne Knautschzone …

-KONTAKT
NEUER
WIRKSTOFF
von ADAMA

AZ_N_AT_Folpan+Gigant2021_LWMitteilung_145x80.indd   1AZ_N_AT_Folpan+Gigant2021_LWMitteilung_145x80.indd   1 22.01.21   14:3422.01.21   14:34

Ein Bayer Getreide-Herbizid

Aus Erfahrung gut 
Gegen Windhalm

und Unkräuter

•  Für alle Getreidearten  
außer Hafer

•  Beste Verträglichkeit
•  Sicher bei kalter Witterung

agrar.bayer.at
Pfl.Reg.Nr. Husar OD 3019
® = e.Wz. der Bayer Gruppe. Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. 
Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Ideal für  

Wintergerste

HusarOD_LWM_125x80_2021.indd   1HusarOD_LWM_125x80_2021.indd   1 26.01.21   11:2426.01.21   11:24

Klimawandel

Wetterprognosen für 

den Weinbau werden 

immer genauer

SEITE II

Herkunftsatlas

Riedenverordnung gibt 

Weinliebhabern mehr 

Sicherheit

SEITE III

Hagelschutz

Hagelnetze haben sich 

in der Praxis bewährt 

und verbreiten sich

SEITE IV

Wein & Rebstock
Landwirtschaftliche Mitteilungen 1. April 2023

TOM LAMM, LAMPRECHT, KLAPER, SCHNEEBAUER

steiermaerkische.atUnser Land braucht Menschen,  

die an sich glauben.

Und eine Bank, die an sie glaubt.

#glaubandich

Typo_UnserLandBraucht_BrightBlue_275x80.indd   1

Typo_UnserLandBraucht_BrightBlue_275x80.indd   1

06.03.2023   10:01:42
06.03.2023   10:01:42

Saatbeet

Den Boden für die 

Saat vorzubereiten, ist 

heuer schwierig

SEITE II

Sortenwahl

Benotung der für 

die Steiermark 

empfohlenen Sorten

SEITE III

Resistenzen

Herbstbehandlung 

hilft, g
efährdete Mittel 

aufzusparen

SEITE IV

Wintergetreide

Landwirtschaftliche Mitteilungen 15. August 2023

BERGMANN, STEYR, VLÖ, DANNER 

Lagerndem Getreide vorbeugen

Auch wenn die Bedingungen für die Halmverkürzung nicht gut waren, half sie

Das heurige Jahr zeigte auf, wie 

wichtig der Einsatz von Halmver­

kürzern im Getreide ist. Obwohl die 

Bedingungen bei der ersten Halm­

verkürzermaßnahme im Schossen 

nicht optimal waren, hat sich in der 

Praxis und auch in den Versuchen 

gezeigt, dass bei richtiger Mittel­

wahl eine passable Kürzung erreicht 

werden konnte. Der Halmverkürzer­

einsatz sollte ein fixer Bestandteil 

in Führung der Getreidebestände 

sein. Es gibt leider auch keine Mög­

lichkeit mehr, Unkräuter oder auch 

Zwiewuchs vor der Ernte zur Ernte­

erleichterung zu bekämpfen. 

Aufgrund der feucht warmen Wit­

terung waren natürlich heuer auch 

Krankheiten im Getreide ein The­

ma. Grundsätzlich gibt es im Getrei­

debau immer noch eine große Aus­

wahl an Wirkstoffen. Dennoch er­

schweren Resistenzen bei den Car­

boxamiden und das Shifting bei den 

Triazolen die Bekämpfung der er­

tragsrelevanten Krankheit Ramula­

ria. Folpan SC kann mit dem nicht 

mehr registrierten Wirkstoff Chlort­

halonil nicht ganz mithalten, vor 

allem wenn der Krankheitsdruck 

groß ist, wie es heuer aufgrund der 

anhaltenden Niederschläge der 

Fall war. Bei den Herbiziden gibt es 

schon verbreitet Wirkungseinbußen 

bei der Windhalmbekämpfung im 

Frühjahr. Mit der Unkrautbekämp­

fung im Herbst hat es der Land­

wirt selber in der Hand, Resistenzen 

 vorzubeugen!  

Seite IV

Halmverkürzer verbessern die Standfestigkeit – besonders heuer ein Kriterium SCHALLY

Geplante Sonderbeilagen  
und Sonderthemen 
Format A3
15. Jänner Pflanzenschutz
1. Februar Getreide und Alternativen
15. Februar Mais und Ölkürbis
15. März Weinbau
1. April Unser Boden
15. April EU-Herkunftsschutz
15. Mai Bio
1. Juni Forstwirtschaft
15. Juni Tierfreundliche Ställe
15. Juli Direktvermarktung
15. August Wintergetreide
1. Oktober Forstwirtschaft
15. Oktober Digitaltechnologie/Innovation
1. November Steirisches Kürbiskernöl
1. Dezember Garage und Werkstatt

Magazine 2024 
Format A4 
15. Mai  Im Schweinestall
15. September Im Hühnerstall
15. November Rund ums Tier

Die Supplements bieten Fachwissen, 
neueste wissenschaftliche Erkenntnisse und 
Praxistipps – ansprechend aufbereitet in einer 
eigenen Beilage – praktisch zum Heraus-
nehmen. Nicht nur bei unseren Landwirtinnen 
und Landwirten sind diese beliebt, sie werden 
auch bei Veranstaltungen und Vorträgen häu-
fig als Lehr- und Wissensgrundlage verwen-
det. Dieses redaktionelle Umfeld bietet Ihnen 
die Möglichkeit, Ihre Zielgruppen gezielt auf Ihr 
Unternehmen und Ihre Produkte aufmerksam 
zu machen. Sehr gerne nehmen wir redak-
tionelle Anregungen in unsere Sonderdrucke 
auf – melden Sie sich rechtzeitig bei uns. 

Mit den Magazinen „Rund ums Tier“,  
„Im Hühnerstall“ und „Im Schweinestall“ haben 
Sie die Möglichkeit, Ihr Unternehmen zielgruppen-
orientiert zu präsentieren. Die Inhalte richten sich 
nach aktuellen Themenschwerpunkten und werden 
von Experten verfasst.  
Die Magazine werden den Landwirtschaftlichen 
Mitteilungen beigelegt und können außerdem 
unter presse@lk-stmk.at angefordert werden. 

Unsere Fachbeilagen für Profis 
bieten ein optimales redaktionelles 
Umfeld für Ihren Werbeauftritt 

Magazine – geballte 
Fachinformation für TierhalterWeide-Strom

AMA veröffentlicht 
Richtlinien für PV auf 
Hühnerweiden.
SEITE 12

Reportagen
Gelungene Um- und 
Neubaulösungen quer 
durch alle Tierarten.
SEITEN 8–11

Rund ums Tier
Stallbau im Wandel: Automatisierung und genaue Planung 
Magazin der Landwirtschaftlichen Mitteilungen | www.stmk.lko.at 1. Dezember 2022

03151 2221

Ihr Spezialist in der Futtermittelherstellung

03151 / 2221
Konventionelle Futtermittel   Bio Futtermittel   Top QualitätAußendienstmitarbeiter im Geflügel-  

und Rinderbereich gesucht!

Ihr Spezialist in der Futtermittelherstellung

03151 / 2221
Konventionelle Futtermittel   Bio Futtermittel   Top Qualität

AMA, BAUMANN, BERGMANN

Neue RassenMast langsam wachsender Rassen startet in ÖsterreichSEITE 4

Im HühnerstallAlternative Züchtungen scharren in den Startlöchern 
Magazin der Landwirtschaftlichen Mitteilungen | www.stmk.lko.at 

15. September 2023
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Wir liefern Junghennen aus  Volierenaufzucht in jeder  Größenordnung.

03151 2221

Spezialist in der Futtermittelherstellung

Konventionelle Futtermittel Bio-Futtermittel Top Qualität

MH Agrarhandel
MH Agrarhandel

gentechnikfrei, regional, innovativ   &

www.mh-agrarhandel.at

Soja aus dem Steirischen Vulkanland
 

Sonderdrucke und Magazine� Unsere Sonderthemen Landwirtschaftliche Mitteilungen� Sonderdrucke und Magazine



Das Online-Portal der  
Landwirtschaftskammern Österreichs
Das Medienportal der Landwirtschaftskammern nimmt für die Kommunikation mit den Bäuerinnen und 
Bauern einen immer höheren Stellenwert ein. Vor allem in der Beratung und der raschen und punktgenauen 
Informationsweitergabe wird der Online-Bereich immer wichtiger. Nutzen Sie unseren Zugang in die 
landwirtschaftlichen Haushalte für die Bewerbung Ihres Unternehmens, Ihrer Produkte und Veranstaltungen.
Sichern Sie sich frühzeitig Ihre Wunschplatzierung.

Startseite TOP (Österreichweit – auf allen LK-Seiten)
nach dem Top-Thema, erscheint auch im
wöchentlichen LK-Newsletter  
mit 6.000 Abonennten!
728 x 90, Super Banner� 3.490 Euro/Monat
� 1.190 Euro/10 Tage

Spalte TOP (Österreichweit – auf allen LK-Seiten)
nach dem ersten Element
320 x 100, Large Mobile Banner� 2.490 Euro/Monat
� 830 Euro/10 Tage

Startseite TOP (Steiermarkweit)
nach dem Top-Thema 
728 x 90, Super Banner� 630 Euro/Monat
� 210 Euro/10 Tage

Spalte TOP (Steiermarkweit)
nach dem ersten Element
320 x 100, Large Mobile Banner� 450 Euro/Monat
� 150 Euro/10 Tage

Startseite Middle (Steiermarkweit)
(nach dem ersten Themenblock)
728 x 90, Super Banner� 382 Euro/Monat
530 x 60, Special Banner � 190 Euro/Monat
468 x 60, Standard Banner � 165 Euro/Monat

Spalte Middle (Steiermarkweit)
320 x 50, Mobile Leaderboard� 95 Euro/Monat
320 x 100, 3:1 Rectangle � 190 Euro/Monat

Für österreichweite Schaltungen, Buchungen auf 
mehreren Bundesländerseiten oder Format- und 
Platzierungswünsche, kontaktieren Sie uns bitte.

n �Emanuel Schwabe 
Tel. 0316/8050-1342 
emanuel.schwabe@lk-stmk.at

n �Isabella Lang 
Tel. 0316/8050-1356 
isabella.lang@lk-stmk.at

12 Millionen Aufrufe!
Profitieren Sie vom positiven Image der Landwirtschaftskammern
und der hohen Glaubwürdigkeit!

Laut einer aktuellen Umfrage ist das Medienportal der Landwirtschaftskammern  
für die Kommunikation mit den Bäuerinnen und Bauern von besonderer Bedeutung!  
Nutzen Sie diese Chance und positionieren Sie Ihre Werbung in einer Umgebung,  
die Ihre Zielgruppe genau erfasst.

Bedeutung von lko.at für die Kommunikation mit den Landwirten:
sehr wichtig ............nnnnnnnn
wichtig ......................nn
durchschnittlich
unwichtig

Die Bedeutung von lko.at wird in den kommenden 3 bis 5 Jahren:
viel wichtiger...........nnnnn
wichtiger...................nnnn
gleich bleiben..........n
weniger wichtig

Tag und Nacht gut informiert. Jetzt noch besser! 
www.stmk.lko.at

Banner-Werbung lko.at� Das Online-Portal Landwirtschaftskammer Steiermark� Banner-Werbung stmk.lko.at

Dateitypen: .gif, .jpg, .png
n �Die Banner sind vom Kunden in der jeweils ge-

buchten Größe bereitzustellen.
n �Übermittlung des Sujets mindestens zehn Werk-

tage vor Beginn des Schaltungszeitraumes.
n �Für den Wechsel des Banners innerhalb des Buchungs-

zeitraums wird eine Gebühr in Rechnung gestellt.
n �Die Werbeflächen sind begrenzt – nach Erhalt Ihrer Buchung 

überprüfen wir die Verfügbarkeit Ihrer Wunschplatzierung.

Erst nach Übermittlung der Auftragsbestätigung von 
uns, gilt der Auftrag als gebucht und bestätigt.

Startseite TOP

Startseite MIDDLE

Spalte TOP

Spalte MIDDLE

630 Euro/Monat

3.490 Euro/Monat 2.490 Euro/Monat

382 Euro/Monat 190 Euro/Monat

450 Euro/Monat



Allgemeine Geschäftsbedingungen AGB
Maßgeblich für die Auftragserteilung sind die allgemeinen Geschäftsbedingungen und die jeweils gültige Anzeigenpreisliste. 
Die Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft in der Steiermark behält sich vor, Anzeigen- und Beilagenaufträge ohne 
Angaben von Gründen abzulehnen. Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern und an bestimmten Plätzen 
der „Landwirtschaftlichen Mitteilungen“ wird keine Gewähr geleistet, doch werden unentgeltliche Platzierungswünsche 
nach Möglichkeit berücksichtigt. Für jeden Auftrag gelten nur die Bestimmungen des Verlegers. Dem Auftraggeber 
obliegt die rechtzeitige Beistellung der Druckunterlagen. Der Verleger gewährleistet die drucktechnisch 
einwandfreie Wiedergabe von Einschaltungen auf Basis der beigestellten Druckunterlagen. Unerhebliche Fehler, die die 
Werbewirksamkeit nicht beeinträchtigen, berechtigen zu keiner Ersatzforderung. Der Auftraggeber garantiert 
dem Verleger, dass das Inserat gegen keinerlei gesetzliche Bestimmungen verstößt und Rechte Dritter nicht verletzt. 
Der Auftraggeber verpflichtet sich, den Verleger hinsichtlich aller Ansprüche, die auf das erschienene Inserat begründet 
werden, schad- und klaglos zu halten. Der Verleger übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und 
Aktualität der Anzeigen, für die Qualität, Sicherheit oder Rechtmäßigkeit der angebotenen und gesuchten Gegenstände 
und Leistungen sowie für die Identität der Nutzer. Für illegale, fehlerhafte oder unvollständige Inhalte haftet ausschließlich 
der Auftragserteiler. Der Verleger übernimmt zudem keine Haftung für Schäden, welche im Zusammenhang mit dem 
Zustande- oder Nichtzustandekommen eines Vertrags entstehen. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
geliefert. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht zeitgerecht zurück, so 
gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt. Für die richtige Wiedergabe fernmündlich aufgegebener Anzeigen, 
fernmündlich veranlasster Änderungen oder undeutlich geschriebener Textvorlagen wird keine Gewähr übernommen. Der 
Verleger ist zur Aufbewahrung und/oder Retournierung von Druckunterlagen nicht verpflichtet. Die Aufbewahrungspflicht 
für Anzeigenunterlagen endet drei Monate nach Erscheinen der Anzeige, wenn keine andere Vereinbarung getroffen 
wurde. Beanstandungen aller Art sind innerhalb von acht Tagen nach Erscheinen der Anzeige zu erheben. 
Rechnungsreklamationen sind innerhalb von vier Wochen nach Erhalt der Rechnung zu tätigen. Notwendige 
Belege werden auf Wunsch kostenlos geliefert, jedoch nur dann, wenn Art und Umfang des Auftrages dies rechtfertigen. 
Bei Änderung der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft.
Zahlungsbedingungen: Zahlbar innerhalb 14 Tage netto, ohne Abzug. Ab dem 15. Tag 
werden 10 Prozent Verzugszinsen ab Rechnungsdatum verrechnet. Bei Mahnungen 
werden Mahngebühren verrechnet. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Graz.
Stornogebühr: Bei Stornierungen von Anzeigenaufträgen verrechnen wir eine Stornogebühr. Bei Stornos 
bis zu einem Monat vor Anzeigenschluss beträgt die Gebühr 10 Prozent vom Tarifwert der Buchung, bis 
zwei Wochen vor Anzeigenschluss 30 Prozent und ab einer Woche vor Anzeigenschluss 50 Prozent.
Stornobedingungen bei Firmenbeilagen: Bei Stornos nach Fixierung und Buchung einer Firmenbeilage 
beträgt die Gebühr bis zu einem Monat vor Anzeigenschluss 20 Prozent vom Tarifwert, bis zwei Wochen vor 
Anzeigenschluss 40 Prozent und ab einer Woche vor Anzeigenschluss ist eine Stornierung nicht mehr möglich.
Für Aufträge, die mehrfach wiederkehrende Anzeigen betreffen, beträgt die 
Stornogebühr 40 Prozent des verbleibenden Restwerts.
Stornogebühr bei Aufträgen mit mehrfach wiederkehrenden Anzeigen: Bei Aufträgen, die mehrfach 
wiederkehrende Anzeigen betreffen, beträgt die Stornogebühr 40 Prozent des verbleibenden Restwerts.
Bankverbindung: Steirische Raiffeisenbank, BIC: RZSTAT2G, IBAN: AT85 3800 0000 0005 1003

Erscheinungstermine/Anzeigenschluss 2024
Nr. Ausgabe Anzeigenschluss LM beim Leser
 1/2 15. Jan Do., 4. Jänner Do., 11. Jänner
3 1. Feb Do., 18. Jänner Do., 25. Jänner 
4 15. Feb Do., 8. Februar Do., 15. Februar 
5 1. Mrz Do., 22. Februar Do., 29. Februar
6 15. Mrz Do., 7. März Do., 14. März
7 1. Apr Do., 21. März Do., 28. März
8 15. Apr Do., 4. April Do., 11. April
9 1. Mai Do., 18. April Do., 25. April
10 15. Mai Do., 2. Mai Fr., 10. Mai
11 1. Jun Do., 16. Mai Do., 23. Mai
12 15. Jun Do., 6. Juni Do., 13. Juni
13 1. Jul Do., 20. Juni Do., 27. Juni
14 15. Jul Do., 4. Juli Do., 11. Juli
15 1. Aug Do., 18. Juli Do., 25. Juli
16 15. Aug Do., 1. August Do., 8. August
17 1. Sep Do., 22. August Do., 29. August
18 15. Sep Do., 5. September Do., 12. September
19 1. Okt Do., 19. September Do., 26. September
20 15. Okt Do., 3. Oktober Do., 10. Oktober
21 1. Nov Do., 17. Oktober Do., 24. Oktober
22 15. Nov Do., 7. November Do., 14. November
23 1. Dez Do., 21. November Do., 28. November
24 20. Dez Do., 5. Dezember Do. 12. Dezember

Datenschutzhinweis
Wir möchten Sie nachstehend über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit Ihrer Vertragsbeziehung mit den Landwirtschaftlichen Mitteilungen informieren.
Zweck der Datenverarbeitung und Rechtsgrundlage
Wir verarbeiten Ihre an uns bekanntgegebenen personenbezogenen Daten, wie zB Name, Adresse, Bankverbindung usw., insoweit es für die Anbahnung, den Abschluss und die Ab-
wicklung des gegenständlichen Vertragsverhältnisses mit dem Zweck der Werbe- und Publikationsmaßnahmen in den Landwirtschaftlichen Mitteilungen erforderlich ist. Die Bereit-
stellung der Daten ist freiwillig, jedoch kann ohne diese Bereitstellung das Vertragsverhältnis nicht abgeschlossen werden. Ihre Stammdaten werden aufgrund unseres berechtigten 
Interesses, Sie über gleiche oder ähnliche Produkte zu informieren, weiterverarbeitet. Dies geschieht zum Zweck der Zusendung von Newslettern, Infobroschüren usw. Sie haben jederzeit 
die Möglichkeit, dieser Datenverarbeitung kostenlos zu widersprechen. Melden Sie sich dazu bitte unter den unten angegebenen Kontaktdaten. Nähere Informationen zur Datenver-
arbeitung erhalten Sie in unserer Datenschutzerklärung, welche unter www.stmk.lko.at abrufbar ist oder Sie kontaktieren uns unter den unten angegebenen Kontaktdaten.
Betroffenenrechte
Im Zusammenhang mit der Verarbeitung Ihrer Daten verfügen Sie über die Rechte auf
- �Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Widerruf und Widerspruch sowie auf Datenübertragbarkeit 
- Beschwerde bei der Österreichischen Datenschutzbehörde 
Kontaktdaten
Datenschutzbeauftragter: Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreich, Schauflergasse 6, 1015 Wien
Datenschutzkoordinatorin: Dipl.-Päd. Ing. Regina Nestler, MA; dsgvo@lk-stmk.at, 0316/8050-1290

Erscheinungstermine� Landwirtschaftliche Mitteilungen


